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west, oder südwärts hinab, so gelangen wir überall auf
Hochflächen niederer Art von 1400 bis 1800' absoluter Hö¬
he. Es ist im Süden die Vorterrasse von Rouergue, wel¬
che sich ostwärts an den Sevennenzug lehnt, im Westen die
Vorterrasse von Limousin, im Norden die von Bour¬
bon na is. Nur die westliche zeigt noch eigentliche Gebirgs¬
bildung, aber nicht im Zusammenhänge, sondern nur in ein.
zclnen, zerstreut liegenden Kuppen, unter denen der M. Odou-
ze, an den O.uellen der Vienne und Creuse, noch bis zu
4200' aufsteigt. Die beiden übrigen bestehen dagegen nur
aus wellenförmigen Flächen ohne bedeutenden Niveauwechset.

Die Mittelgebirgsgruppe von Süd-Frankreich ist beson.
ders merkwürdig, wegen der zahlreichen und deutlichen Spu-
ren ehemaliger vulkanischer Thätigkeit. Lava, Schlacken, vul¬
kanischer Saud finden sich sehr häufig, kraterförmige Seen
sind nicht selten, und selbst die kuppelförmige Gestalt der
Gipfel spricht ebenso für die Einwirkung plutonischcr Gewal¬
ten, als die Beschaffenheit der vorkommenden Felsarten. —
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